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430 HINWEISE

«Versuche», Tangenten an ein in seinem
Reichtum unerschöpflichen Werk. Ob
da nun sein Platz im Kontext der
europäischen Literatur, der grüne Heinrich
also als «epochaler Typus» oder die
Romane und Romanvorstellungen Kellers

in europäischer Perspektive gesehen

werden, oder ob die bisher mehr
als anekdotisch überlieferten Episoden
über Wirtshausprügeleien und bra¬

chiale Aggressivität des Dichters als

Zeichen einer tief widersprüchlichen
Existenz gedeutet werden, ob schliesslich

«sprachliche Glücksmomente bei
Gottfried Keller» — in kommentierter
Lektüre erfahren werden: das Buch mit
den elf Beiträgen zum Zürcher Kolloquium

verlockt zu abermaliger Lektüre
der Novellen und Romane des
Meisters.
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